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(54) DREHGELENK MIT EINER LAGERUNG FÜR EINE HALTE-; STÜTZ- ODER SITZVORRICHTUNG 
IM SANITÄRBEREICH

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lagerung
(1) für ein Drehgelenk (2) für die Anbringung einer Halte-,
Stütz- oder Sitzvorrichtung (3) an einem Baukörper im
Sanitärbereich, umfassend zwei parallele Lagerplatten
(1a, 1b), wobei jede der Lagerplatten (1a, 1b) wenigstens
eine Befestigungsfläche (1ca; 1cb) aufweist. Diese La-
gerung ist nach der vorliegenden Erfindung ausgestaltet,
indem die Lagerung des Drehgelenks (2) über die zwei
parallelen Lagerplatten (1a, 1b) erfolgt, wobei jede der
Lagerplatten (1a; 1b) mit der ihr zugeordneten wenigs-

tens einen Befestigungsfläche (1ca; 1cb) ein "L" bildet.
Die beiden Lagerplatten (1a, 1b) sind durch mit den La-
gerplatten korrespondierende Schlitze (4a, 4b) einer
Wandabdeckung (4) geführt derart, dass die Befesti-
gungsflächen (1ca, 1cb) des jeweiligen "L" sich auf der
dem Baukörper zugewandten Seite der Wandabdeckung
(4) befinden. Das drehbare Teil (2a) des Drehgelenks (2)
ist zwischen den beiden Lagerplatten (1a, 1b) angeord-
net. Die beiden L-förmigen Teile können auch zu einem
einzigen, Uförmigen Teil miteinander verbunden sein.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lage-
rung für ein Drehgelenk für die Anbringung einer Halte-,
Stütz- oder Sitzvorrichtung an einem Baukörper im Sa-
nitärbereich.
[0002] Auf einer Lagerung gelagerte und dadurch
klappbare Halte- und Stützvorrichtungen sind für die Ver-
wendung im Sanitärbereich bekannt.
[0003] Beispielsweise sind für gebehinderte oder an
Rollstühle gebundene Personen klappbare, auf einem
Drehgelenk gelagerte Halte- und Stützvorrichtungen im
Bereich der Toilette bekannt.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, eine alternative Ausführung der Lagerung
vorzuschlagen.
[0005] Diese Aufgabe wird für eine Lagerung für ein
Drehgelenk für die Anbringung einer Halte-, Stütz oder
Sitzvorrichtung an einem Baukörper im Sanitärbereich,
umfassend zwei parallele Lagerplatten, wobei jede der
Lagerplatten wenigstens eine Befestigungsfläche auf-
weist, dadurch gelöst, dass die Lagerung des Drehge-
lenks über die zwei parallelen Lagerplatten erfolgt, wobei
jede der Lagerplatten mit der wenigstens einen Befesti-
gungsfläche ein "L" bildet, wobei die beiden Lagerplatten
durch mit den Lagerplatten korrespondierende Schlitze
einer Wandabdeckung geführt sind derart, dass die Be-
festigungsflächen des jeweiligen "L" sich auf der dem
Baukörper zugewandten Seite der Wandabdeckung be-
finden, und dass das drehbare Teil des Drehgelenks zwi-
schen den beiden Lagerplatten angeordnet ist.
[0006] Die Führung der Lagerplatten durch korrespon-
dierende Schlitze einer Wandabdeckung unterstützt die
Lagerung, wenn diese belastet wird.
[0007] Unter dem Begriff Baukörper kann jede Fläche
verstanden werden, an der die Lagerung montiert wer-
den kann. Ein Baukörper kann beispielsweise eine
Wand, eine Decke oder ein Sockel sein.
[0008] Jede der Lagerplatten bildet mit der wenigstens
einen Befestigungsfläche ein "L".
[0009] Im Falle, dass jede der Lagerplatten eine Be-
festigungsfläche aufweist ist vorgesehen, dass die Be-
festigungsflächen entweder auf der von dem zwischen
den Lagerplatten aufgespannten Raum abgewandten
Seite oder zugewandten Seite angeordnet sind.
[0010] Mehrere Befestigungsflächen für eine Lager-
platte können derart ausgestaltet sein, dass an einer
Endkante der Lagerplatte die Befestigungsflächen derart
angebracht sind, dass ein "T" entsteht. Dabei bildet die
Lagerplatte die senkrechte Linie des "T" und die beiden
Befestigungsflächen die quer verlaufende Linie des "T".
In diesem Fall sind die beiden Befestigungsflächen einer
Lagerplatte sowohl in dem zwischen den Lagerplatten
aufgespannten Raum angeordnet als auch auf der Seite,
die diesem Raum abgewandt ist.
[0011] Wenn mehrere Befestigungsflächen für jede
oder eine der Lagerplatten vorgesehen sind, kann dies
auch so realisiert sein, dass parallel zu einer Endkante

einer ebenen Platte eine Abkantungslinie definiert wird,
die in der Fläche der ebenen Platte verläuft. In einem
nächsten Schritt kann mittels eines Stanzvorgangs we-
nigstens eine Trennlinie gestanzt werden, die jeweils von
der Endkante bis zur Abkantungslinie verläuft. Die so ent-
stehenden Teilbefestigungsflächen können nachfolgend
alternierend um die Abkantungslinie jeweils um 90° ab-
gekantet werden. Die alternierende Abkantung bedeutet
dabei, dass die Teilbefestigungsflächen abwechselnd in
unterschiedliche Richtungen abgekantet werden. Da-
durch entstehen wiederum zwei Befestigungsflächen,
die sich ausgehend von der Abkantungslinie in unter-
schiedliche Richtungen erstrecken und die jeweils aus
einzelnen Teilbefestigungsflächen bestehen.
[0012] Durch eine solche Ausgestaltung, bei der Be-
festigungsflächen mit der Lagerplatte "T"-förmig sind
oder sich in der Weise mit den Teilbefestigungsflächen
auf beiden Seiten der Abkantungslinie erstrecken, ergibt
sich als Vorteil, dass Scherkräfte in dem Drehgelenk bes-
ser aufgenommen werden können.
[0013] Es ist zu der Erfindung gehörig, dass die beiden
Lagerplatten, die jeweils für sich mit "ihrer" Befestigungs-
fläche ein "L" bilden, miteinander verbunden sind, indem
die beiden Befestigungsflächen eine gemeinsame Be-
festigungsfläche bilden. Dadurch bilden die beiden La-
gerplatten die Schenkel eines "U". Die gemeinsame Be-
festigungsfläche der beiden Lagerplatten befindet sich
auf der dem Baukörper zugewandten Seite der Wandab-
deckung.
[0014] Die U-Form der beiden Lagerplatten mit der ge-
meinsamen Befestigungsfläche wird in diesem Fall ge-
bildet, indem ein ebenes Element entsprechend an zwei
Linien abgekantet wird.
[0015] Im Rahmen der Erfindung ist ebenfalls vorge-
sehen, dass der Wandabdeckung eine Wandlagerplatte
zugeordnet ist, wobei Verbindungsmittel vorhanden sind
zum Verbinden der Wandabdeckung mit der Wandlager-
platte.
[0016] Die Verbindungsmittel können jede Art von Ver-
bindungsmitteln sein. Wenn eine Formschlussverbin-
dung verwendet wird, kann beispielsweise an zwei ge-
genüberliegenden Kanten der Wandlagerplatte eine Fe-
der angeordnet sein, die jeweils in eine Nut von zwei
gegenüberliegenden Bereichen der Wandabdeckung
eingreift. Diese Nut-Feder-Verbindung kann auch ver-
spannt werden. Des Weiteren ist es vorteilhaft, wenn die-
se formschlüssige Verbindung durch ein Mittel zum Ver-
spannen gesichert wird. Als Mittel zum Verspannen kann
beispielsweise eine Madenschraube verwendet werden,
die von außen in die Wandabdeckung eingeführt wird
und auf die Nut-Feder-Verbindung wirkt. Die formschlüs-
sige Nut-Feder-Verbindung ist dann auch kraftschlüssig
gesichert.
[0017] Das Verbinden der Wandabdeckung mit der
Wandlagerung ermöglicht, dass keine scharfen Kanten
der Wandlagerplatte, die an dem Baukörper befestigt
wird, frei zugänglich sind sowie keine Bohrungen oder
Schrauben für den Sanitärraumbenutzer sichtbar sind.
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[0018] Durch diese Ausgestaltung kann eine kraft-
schlüssige Verbindung zwischen den Befestigungsflä-
chen oder der gemeinsamen Befestigungsfläche der La-
gerung, der Wandlagerplatte und der Wandabdeckung
erreicht werden.
[0019] Es wird ebenfalls ermöglicht, dass die Lagerung
nicht nur durch die Führung der Schenkel durch die
Schlitze der Wandabdeckung geführt wird, sondern auch
die Befestigungsflächen oder die gemeinsamen Befes-
tigungsfläche, die zwischen der Wandabdeckung und
der Wandlagerung angeordnet ist, sowohl form- als auch
kraftschlüssig gesichert ist.
[0020] Es ist vorteilhaft vorgesehen, dass dem Dreh-
gelenk ein Stützelement zugeordnet ist, das sich in ab-
geklapptem Zustand des Drehgelenks auf der Wandab-
deckung oder der Wandlagerplatte abstützt.
[0021] Wie zuvor oben beschrieben, umfasst die La-
gerung ein Drehgelenk für die Anbringung einer Halte-,
Stütz- oder Sitzvorrichtung. Diese Halte-, Stütz- oder
Sitzvorrichtung ist mit dem drehbaren Teil des Drehge-
lenks verbunden. Da die Halte-, Stütz- oder Sitzvorrich-
tung über das drehbare Teil des Drehgelenks schwenk-
bar gelagert ist, kann die Halte-, Stütz- oder Sitzvorrich-
tung zwischen wenigstens zwei Stellungen bewegt wer-
den. Insbesondere in der abgeklappten Stellung der Hal-
te-, Stütz- oder Sitzvorrichtung ist diese durch Festhalten
und/oder Aufstützen einer Person belastbar.
[0022] Wenn die Halte-, Stütz- oder Sitzvorrichtung in
eine vertikale Stellung (aufrechter Zustand) verschwenkt
ist, kann sich eine Person - zumindest im Sinne einer
Stabilisierung des Gleichgewichts - an dieser festhalten.
[0023] Wenn die Halte-, Stütz- oder Sitzvorrichtung in
einer horizontalen Stellung verschwenkt ist, dem so ge-
nannten abgeklapptem Zustand, kann sich eine Person
auf dieser abstützen bzw. diese belasten. In der horizon-
talen Stellung kann somit das gesamte Gewicht einer
Person auf der Halte-, Stütz- oder Sitzvorrichtung lasten.
[0024] Daher ist es sinnvoll, dass das Gewicht nicht
nur auf dem Gelenk, sondern auf einer weiteren Stütze,
dem Stützelement, lastet. Das Gewicht kann somit ver-
teilt werden und das Gelenk sowie das Material vor Über-
belastung geschont werden.
[0025] Das Stützelement ist vorzugsweise über eine
Traverse beabstandet von dem drehbaren Teil des Dreh-
gelenks angeordnet. Weiterhin ist vorgesehen, dass das
Stützelement auf der der Wandabdeckung zugewandten
Seite einen Anschlagspunkt aufweist. Dieser Anschlags-
punkt kann beispielsweise aus einem Gummi, einem
elastischem Kunststoff, aus Kork oder Dergleichen ge-
bildet sein, so dass im Falle, dass die Halte-, Stütz- oder
Sitzvorrichtung von einer vertikalen in eine horizontale
Stellung verschwenkt wird, ohne dass diese gehalten
wird, der Aufprall des Stützelementes auf der Wandab-
deckung oder der Wandlagerplatte gedämpft wird.
[0026] Es ist im Rahmen der Erfindung vorgesehen,
dass sich zwischen den Lagerplatten das drehbare Teil
des Drehgelenks befindet, wobei zumindest in einem
Zwischenraum zwischen dem drehbaren Teil und einer

der Lagerplatten ein Abstützelement angeordnet ist, das
gegenüber dem drehbaren Teil und/oder der Lagerplatte
federelastisch derart gelagert ist, dass dieses Abstütze-
lement an die Lagerplatte bzw. an das drehbare Teil an-
gedrückt wird.
[0027] Diese Anordnung erlaubt, dass das Gelenk
nicht ungebremst von einer aufrechten in eine abge-
klappte Stellung verschwenkt werden kann. Das Abstüt-
zelement, das an das drehbare Teil des Gelenks bzw.
an die Lagerplatte angedrückt ist, erzeugt eine Reibung
bzw. einen Druck zwischen dem drehbaren Gelenk, der
Lagerplatte und dem Abstützelement, wodurch bei Ver-
änderung der Position der Halte-, Stütz- oder Sitzvorrich-
tung die Drehung des Gelenks gegenüber der Lagerplat-
te gebremst wird. Dementsprechend wie die federelas-
tische Lagerung ausgebildet ist, kann eine Sicherung der
Halte-, Stütz- oder Sitzvorrichtung in den Zwischenposi-
tionen bzw. ein gebremstes Absenken erreicht werden.
[0028] Wie oben beschrieben, ist in einem Zwischen-
raum zwischen den beiden Lagerplatten das drehbare
Teil des Drehgelenks angeordnet. In mindestens einem
der beiden Zwischenräume zwischen dem Drehgelenk
und einer der Lagerplatten, ist vorgesehen, dass ein Ab-
stützelement angeordnet ist.
[0029] Dementsprechend kann die Lagerung eines
Drehgelenks eine Anordnung in der Reihenfolge "erste
Lagerplatte - Abstützelement - Drehgelenk - zweite La-
gerplatte" oder "erste Lagerplatte - Abstützelement -
Drehgelenk - Abstützelement - zweite Lagerplatte" auf-
weisen.
[0030] Es ist weiterhin zu der Erfindung gehörig, dass
wenigstens eine der Lagerplatten wenigstens ein Füh-
rungselement aufweist, wobei zu dem wenigstens einen
Führungselement ein Führungsgegenelement vorhan-
den ist, das drehfest mit dem drehbaren Teil des Dreh-
gelenks verbunden ist, wobei das Führungselement und
das Führungsgegenelement durch eine Führungskulisse
und einen in der Führungskulisse beweglichen Füh-
rungsstift gebildet sind.
[0031] Die Führungskulisse stellt dabei einen Teil einer
Kreislinie dar. Durch die Enden der Kreislinie wird ein
Anschlag für den Führungsstift gebildet, so dass die
Drehbewegung durch den Anschlag des Führungsstiftes
beschränkt wird.
[0032] Es ist dabei ersichtlich, dass es lediglich auf das
Zusammenwirken der Führungselementes und des Füh-
rungsgegenelementes ankommt. Es ist dabei gleichgül-
tig, ob das Führungselement mit wenigstens einer der
Lagerplatten verbunden ist und das Führungsgegenele-
ment drehfest mit dem drehbaren Teil des Drehgelenks
oder ob umgekehrt das Führungsgegenelement mit we-
nigstens einer der Lagerplatten verbunden ist und das
Führungselement drehfest mit dem drehbaren Teil des
Drehgelenks.
[0033] Die drehfeste Verbindung zwischen dem Füh-
rungselement bzw. dem Führungsgegenelement und
dem drehbaren Teil des Drehgelenks kann durch eine
Formschlussverbindung erreicht werden. Beispielswei-
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se kann an dem drehbaren Teil des Gelenks eine Sechs-
kantmutter befestigt sein, die in eine Sechskantausspa-
rung eingreift, die an dem Führungselement bzw. dem
Führungsgegenelement angeordnet ist.
[0034] Es ist insbesondere auch eine Ausgestaltung
möglich, bei der das Abstützelement drehfest entweder
mit wenigstens einer der Lagerplatten oder mit dem dreh-
baren Teil des Drehgelenks verbunden ist, wobei das
Führungselement bzw. das Führungsgegenelement Be-
standteil des Abstützelementes sind. Dies erweist sich
insofern als vorteilhaft, als dass durch die federelastische
Lagerung des Abstützelementes bei dieser Ausgestal-
tung das Führungselement und das Führungsgegenele-
ment ineinander geschoben werden und dadurch effizi-
ent zusammenwirken. Dies gilt insbesondere dann,
wenn das Abstützelement bei einer drehfesten Verbin-
dung mit dem drehbaren Teil des Drehgelenks federe-
lastisch an dem drehbaren Teil des Drehgelenks abge-
stützt ist bzw. bei einer drehfesten Verbindung des Ab-
stützelementes mit wenigstens einer der Lagerplatten an
dieser wenigstens einen Lagerplatte.
[0035] Es ist ebenfalls zu der Erfindung gehörig, dass
das drehbare Teil des Drehgelenks auf einer Welle ge-
lagert ist, die an den beiden Lagerplatten gelagert ist.
[0036] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass das drehbare Teil des Drehgelenks sowie das we-
nigstens eine Abstützelement bzw. das Führungsgegen-
element oder Führungselement auf einer Welle gelagert
sind, die an den beiden Lagerplatten gelagert ist.
[0037] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass das
drehbare Teil des Drehgelenks Befestigungsmittel für ei-
ne Haltestange aufweist.
[0038] Diese Befestigungsmittel können beispielswei-
se als Bohrung in dem drehbaren Teil des Drehgelenks
ausgebildet sein. In dieser Bohrung kann dann die Hal-
testange eingeführt werden. Es ist hierbei vorteilhaft vor-
gesehen, dass die Haltestange an dem Ende, das in die
Bohrung eingeführt wird, eine Querbohrung aufweist,
durch welche die Welle, auf der ebenfalls der drehbare
Teil des Drehgelenks sowie die beiden Lagerplatten ge-
lagert sind, geführt werden kann. Durch diese Anordnung
wird die Haltestange form- und kraftschlüssig gehalten.
[0039] Es ist zu der Erfindung gehörig, dass die Hal-
testange als Halte- oder Stützvorrichtung verwendet
wird. Es ist ebenfalls vorstellbar, dass die Haltestange
an der der Lagerung abgewandten Seite einen Sitz auf-
weist. In letzterem Fall kann die Halte-, Stütz- oder Sitz-
vorrichtung dann beispielsweise eine klappbare Toilet-
tensitzerhöhung über einer gewöhnlichen Toilette oder
als Sitzgelegenheit in der Dusche dienen.
[0040] Um die Belastungen durch die sich abstützende
Person besser zu verteilen, ist es sinnvoll, dass der Hal-
testange ein Stützelement zugeordnet ist, das sich in ab-
geklapptem Zustand des Drehgelenks auf der Wandab-
deckung oder der Wandlagerplatte abstützt.
[0041] Für alle oben beschriebenen Ausführungsfor-
men ist vorgesehen, dass die federelastische Lagerung
des Abstützelementes eine Lagerung mittels einer Wel-

lenfeder ist.
[0042] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen näher erläutert.
[0043] Es zeigen:

Fig. 1 eine Lagerung für ein Drehgelenk für die An-
bringung einer Halte-, Stütz- oder Sitzvorrich-
tung an einem Baukörper im Sanitärbereich in
Explosionsdarstellung,

Fig. 2 eine Ausführungsform der Lagerung für ein
Drehgelenk für die Anbringung einer Halte-,
Stütz- oder Sitzvorrichtung an einem Baukör-
per im Sanitärbereich in Explosionsdarstellung,

Fig. 3 ein Drehgelenk mit einem Abstützelement in
perspektivischer Ansicht,

Fig. 4 eine montierte U-förmige Halte-, Stütz- oder
Sitzvorrichtung in Seitenansicht und

Fig. 5 eine federelastische Lagerung des Abstützele-
mentes in perspektivischer Ansicht.

[0044] Fig. 1 zeigt eine Lagerung (1) für ein Drehgelenk
(2) für die Anbringung einer Halte-, Stütz- oder Sitzvor-
richtung (3) an einem Baukörper im Sanitärbereich, um-
fassend zwei parallele Lagerplatten (1a, 1b), wobei jede
der Lagerplatten (1a, 1b) eine Befestigungsfläche (1ca;
1cb) aufweist. Die Lagerung des Drehgelenks (2) erfolgt
über die zwei parallelen Lagerplatten (1a, 1b), wobei jede
der Lagerplatten (1a; 1b) mit der Befestigungsfläche
(1ca; 1cb) ein "L" bildet. Diese Befestigungsflächen (1ca;
1cb) ragen in dem dargestellten Ausführungsbeispiel zu
der Seite, die dem Raum zwischen den beiden Lager-
platten (1a, 1b) abgewandt ist.
[0045] Wie dargestellt, sind die beiden Lagerplatten
(1a, 1b) durch mit den Lagerplatten korrespondierende
Schlitze einer Wandabdeckung (4) geführt. Hierdurch
befinden sich die Befestigungsflächen (1ca, 1cb) des je-
weiligen "L" auf der dem Baukörper zugewandten Seite
der Wandabdeckung (4).
[0046] Nach Montage ist das drehbare Teil (2a) des
Drehgelenks (2) zwischen den beiden Lagerplatten (1a,
1b) angeordnet.
[0047] Der Wandabdeckung (4) ist eine Wandlager-
platte (5) zugeordnet, wobei Verbindungsmittel (6a) vor-
handen sind zum Verbinden der Wandabdeckung (4) mit
der Wandlagerplatte (5). Die Verbindungsmittel (6a) kön-
nen beispielsweise Schrauben sein, insbesondere Ma-
denschrauben.
[0048] Die Wandlagerplatte (5) weist Bohrungen (11)
auf, über die die Wandlagerplatte (5) mit dem Baukörper
verbunden werden kann.
[0049] Auf der dem Gelenk (2) zugewandten Seite
kann vorgesehen sein (nicht dargestellt), dass der
Wandabdeckung (4) eine Blende zugeordnet ist. Diese
Blende kann in dem Farbton oder aus dem Material des
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umliegenden Sanitärbereichs ausgestaltet sein, so dass
die Lagerung nicht auffällig ist. Zudem ermöglicht die
Blende, dass die Wandabdeckung (4) geschützt ist.
[0050] Das Drehgelenk (2) umfasst einen drehbaren
Teil (2a) und ein über eine Traverse (2d) beabstandetes
Stützelement (2b). Das Stützelement (2b) stützt sich in
abgeklapptem Zustand des Drehgelenks (2) auf der
Wandabdeckung (4) oder der Wandlagerplatte (5) ab.
[0051] Dort, wo das Stützelement (2b) sich abstützt,
ist ein Anschlagselement (2f), das den Aufprall zwischen
dem Stützelement (2b) mit der Wandabdeckung (4) oder
der Wandlagerplatte (5) mindert, vorgesehen. Das An-
schlagselement (2f) besteht vorzugsweise aus einem
elastischen Kunststoff, einem Gummi, Kork oder Derglei-
chen.
[0052] Es ist ebenfalls vorgesehen, dass das Stütze-
lement (2b) ebenfalls Mittel zum Verbinden (2e) mit der
Halte-, Stütz- oder Sitzvorrichtung (3) aufweist. Diese
Mittel zum Verbinden (2e) können eine Formschluss oder
einen Kraftschluss mit der Halte-, Stütz- oder Sitzvorrich-
tung (3) eingehen.
[0053] Wie in dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel
dargestellt, befindet sich zwischen den Lagerplatten (1a,
1b) das drehbare Teil (2a) des Drehgelenks (2), wobei
in jedem Zwischenraum zwischen dem drehbaren Teil
(2a) und einer der Lagerplatten (1a; 1b) ein Abstützele-
ment (7) angeordnet ist, das gegenüber dem drehbaren
Teil (2a) und/oder der Lagerplatte (1a; 1b) federelastisch
gelagert ist. Die federelastische Lagerung bewirkt, dass
das Abstützelement (7) an die Lagerplatte (1a; 1b) bzw.
das drehbare Teil (2a) angedrückt wird. Die federelasti-
sche Lagerung des Abstützelementes (7) wird mittels ei-
ner Wellenfeder (9) (oder mehrerer übereinander ange-
ordneter Wellenfedern) erreicht, die in einer Nut des
drehbaren Teils (2a) des Drehgelenks (2) angeordnet ist.
[0054] Es ist auch vorstellbar, dass nur in einem Zwi-
schenraum zwischen dem drehbaren Teil (2a) und einer
der Lagerplatten (1a; 1b) ein Abstützelement (7) ange-
ordnet ist, das gegenüber dem drehbaren Teil (2a)
und/oder der Lagerplatte (1a; 1b) federelastisch gelagert
ist (nicht dargestellt). Auch wenn nur ein Abstützelement
(7) vorgesehen ist, wird durch die federelastische Lage-
rung bewirkt, dass das Abstützelement (7) an die Lager-
platte (1a; 1b) bzw. das drehbare Teil (2a) angedrückt
wird.
[0055] Die Lagerplatten (1a; 1b) selbst oder ein weite-
res drehfest mit den Lagerplatten verbundenes Element
(14) weisen wenigstens ein zu dem Drehgelenk (2) ra-
gendes Führungselement (8) auf. Dieses Führungsele-
ment (8) ist in dem dargestellten Ausführungsbeispiel ein
Führungsstift. Weiterhin sind Führungsgegenelemente
(7) vorhanden, die drehfest mit dem drehbaren Teil (2a)
des Drehgelenks (2) verbunden sind. Die Führungsge-
genelemente (7) weisen zwei Führungskulissen (7a, 7b)
auf, in denen das/die nach innen ragende(n) Führungs-
stift(e) (8) während der Drehbewegung geführt ist/sind.
Die Führungsgegenelemente (7) werden in dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel durch das Abstützelement

(7) gebildet, in das die Führungskulissen (7a, 7b) einge-
bracht sind.
[0056] Das drehbare Teil (2a) des Drehgelenks (2),
das weitere Element (14) sowie das wenigstens eine Ab-
stützelement bzw. Führungsgegenelement (7) sind auf
einer Welle gelagert, die an den beiden Lagerplatten (1a,
1b) gelagert ist. Die Welle kann auf beiden Seiten des
drehbaren Teils (2a) des Gelenks (2) mit Verblendungs-
verbindungen (10) gesichert sein.
[0057] Durch die Länge der Lagerplatten (1a, 1b) ergibt
sich ein Abstand des drehbaren Teils (2a) des Drehge-
lenks (2) von der Wand. Mit dem Führungselement (8)
und dem Führungsgegenelement (7) lässt sich ein An-
schlag (des Führungsstiftes (8) in der Führungskulisse
(7a, 7b)) so ausgestalten, dass die Halte-, Stütz- oder
Sitzvorrichtung (3) in der hochgeklappten Stellung exakt
senkrecht steht und nicht über diese exakt senkrechte
Position hinaus gedreht werden kann. Durch den Ab-
stand des drehbaren Teils (2a) des Drehgelenks (2) zur
Wand schlägt daher die Halte-, Stütz- oder Sitzvorrich-
tung (3) beim Hochklappen nicht an der Wand an. Da die
Halte-, Stütz- oder Sitzvorrichtung (3) in der hochge-
klappten Stellung dennoch senkrecht steht, fällt diese
vorteilhaft nicht durch ihr Eigengewicht von selbst nach
unten.
[0058] Fig. 2 zeigt eine U-förmige Lagerung (1) für ein
Drehgelenk (2) für die Anbringung einer Halte-, Stütz-
oder Sitzvorrichtung (3) an einem Baukörper im Sanitär-
bereich, umfassend zwei parallele Lagerplatten (1a, 1b),
wobei die Lagerplatten (1a, 1b), die jeweils mit der Be-
festigungsfläche (1ca; 1cb) ein "L" bilden, derart mitein-
ander verbunden sind, dass die beiden Befestigungsflä-
chen (1ca, 1cb) eine gemeinsame Befestigungsfläche
(1c) bilden. Die beiden Lagerplatten (1a, 1b) bilden die
Schenkel eines "U". Die gemeinsame Befestigungsflä-
che (1c) ist auf der dem Baukörper zugewandten Seite
der Wandabdeckung (4) angeordnet.
[0059] Wie dargestellt, sind die beiden Lagerplatten
(1a, 1b) durch mit den Lagerplatten korrespondierende
Schlitze (4a, 4b) einer Wandabdeckung (4) geführt. Hier-
durch befindet sich die gemeinsame Befestigungsfläche
(1c) des "U" auf der dem Baukörper zugewandten Seite
der Wandabdeckung (4).
[0060] Nach Montage ist das drehbare Teil (2a) des
Drehgelenks (2) zwischen den beiden Lagerplatten (1a,
1b) angeordnet.
[0061] Die für die Fig. 2 noch nicht beschriebenen
Kennzeichen der in Figur 2 aufgeführten Merkmale ent-
sprechen den Kennzeichen der in Fig. 1 aufgeführten
Merkmale.
[0062] Fig. 3 zeigt ein erfindungsgemäßes Drehgelenk
(2) in perspektivischer Ansicht. Das Drehgelenk (2) um-
fasst einen drehbaren Teil (2a) und ein über eine Traver-
se (2d) beabstandetes Stützelement (2b). Das Stützele-
ment (2b) stützt sich in abgeklapptem Zustand des Dreh-
gelenks (2) auf der Wandabdeckung oder der Wandla-
gerplatte ab.
[0063] Dort, wo das Stützelement (2b) sich abstützt,
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ist ein Anschlagselement (2f), das den Aufprall zwischen
dem Stützelement (2b) mit der Wandabdeckung oder der
Wandlagerplatte mindert, vorgesehen.
[0064] Es ist ebenfalls vorgesehen, dass das Stütze-
lement (2b) ebenfalls Mittel zum Verbinden (2e) mit der
Halte-, Stütz- oder Sitzvorrichtung aufweist. Diese Mittel
zum Verbinden (2e) können einen Formschluss oder ei-
nen Kraftschluss mit der Halte-, Stütz- oder Sitzvorrich-
tung eingehen.
[0065] Wie dargestellt, weist der drehbare Teil (2a) des
Drehgelenks (2) ein Befestigungsmittel (2c) für eine Hal-
testange auf. Das Befestigungsmittel (2c) ist als Bohrung
in dem drehbaren Teil (2a) des Drehgelenks (2) ausge-
bildet. In dieser Bohrung kann dann die Haltestange
formschlüssig eingeführt werden.
[0066] Fig. 4 zeigt eine Lagerung (1) für ein Drehgelenk
(2) für die Anbringung einer Halte-, Stütz- oder Sitzvor-
richtung (3) an einem Baukörper im Sanitärbereich in
montiertem Zustand. Die Halte-, Stütz- oder Sitzvorrich-
tung (3) ist ein U-förmiger Halte- und Stützgriff, der an
dem drehbaren Teil (2a) des Gelenks (2) kraft- und form-
schlüssig und an dem über eine Traverse (2d) beabstan-
deten Stützelement (2b) formschlüssig oder kraftschlüs-
sig angebracht ist.
[0067] Fig. 5 zeigt eine Wellenfeder (9), die in einer
Nut des drehbaren Teils des Drehgelenks angeordnet
wird.

Patentansprüche

1. Lagerung (1) für ein Drehgelenk (2) für die Anbrin-
gung einer Halte-, Stütz- oder Sitzvorrichtung (3) an
einem Baukörper im Sanitärbereich, umfassend
zwei parallele Lagerplatten (1a, 1b), wobei jede der
Lagerplatten (1a, 1b) wenigstens eine Befestigungs-
fläche (1ca; 1cb) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerung des
Drehgelenks (2) über die zwei parallelen Lagerplat-
ten (1a, 1b) erfolgt, wobei jede der Lagerplatten (1a;
1b) mit der ihr zugeordneten wenigstens einen Be-
festigungsfläche (1ca; 1cb) ein "L" bildet, wobei die
beiden Lagerplatten (1a, 1b) durch mit den Lager-
platten korrespondierende Schlitze (4a, 4b) einer
Wandabdeckung (4) geführt sind derart, dass die Be-
festigungsflächen (1ca, 1cb) des jeweiligen "L" sich
auf der dem Baukörper zugewandten Seite der
Wandabdeckung (4) befinden, und dass das dreh-
bare Teil (2a) des Drehgelenks (2) zwischen den bei-
den Lagerplatten (1a, 1b) angeordnet ist.

2. Lagerung (1) gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerplatten
(1a, 1b), die jeweils mit der ihr zugeordneten Befes-
tigungsfläche (1ca; 1cb) ein "L" bilden, miteinander
verbunden sind, indem die beiden Befestigungsflä-
chen (1ca, 1cb) eine gemeinsame Befestigungsflä-
che (1c) bilden, wobei die beiden Lagerplatten (1a,

1b) die Schenkel eines "U" bilden und wobei sich die
gemeinsame Befestigungsfläche (1c) auf der dem
Baukörper zugewandten Seite der Wandabdeckung
(4) befindet.

3. Lagerung (1) nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wandabde-
ckung (4) eine Wandlagerplatte (5) zugeordnet ist,
wobei Verbindungsmittel (6) vorhanden sind zum
Verbinden der Wandabdeckung (4) mit der Wandla-
gerplatte (5).

4. Lagerung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass dem Drehgelenk
(2) ein Stützelement (2b) zugeordnet ist, das sich in
abgeklapptem Zustand des Drehgelenks (2) auf der
Wandabdeckung (4) oder der Wandlagerplatte (5)
abstützt.

5. Lagerung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass sich zwischen den
Lagerplatten (1a, 1b) das drehbare Teil (2a) des
Drehgelenks (2) befindet, wobei zumindest in einem
Zwischenraum zwischen dem drehbaren Teil (2a)
und einer der Lagerplatten (1a; 1b) ein Abstützele-
ment (7) angeordnet ist, das gegenüber dem dreh-
baren Teil (2a) und/oder der Lagerplatte (1a; 1b) fe-
derelastisch so gelagert ist, dass dieses Abstütze-
lement (7) an die Lagerplatte (1a; 1b) bzw. an das
drehbare Teil (2a) angedrückt wird.

6. Lagerung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eine
der Lagerplatten (1a; 1b) wenigstens ein Führungs-
element (8) aufweist, wobei zu dem wenigstens ei-
nen Führungselement (8) ein Führungsgegenele-
ment (7) vorhanden ist, das drehfest mit dem dreh-
baren Teil (2a) des Drehgelenks (2) verbunden ist,
wobei das Führungselement (8) und das Führungs-
gegenelement (7) durch eine Führungskulisse (7a)
und einen in der Führungskulisse (7a) beweglichen
Führungsstift gebildet sind.

7. Lagerung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das drehbare Teil
(2a) des Drehgelenks (2) Befestigungsmittel (2c) für
eine Haltevorrichtung (3) aufweist.

8. Lagerung (1) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Haltevorrich-
tung (3) ein Stützelement zugeordnet ist, das sich in
abgeklapptem Zustand des Drehgelenks (2) auf der
Wandabdeckung (4) oder der Wandlagerplatte (5)
abstützt.

9. Lagerung (1) nach Anspruch 5 oder einem der An-
sprüche 6 bis 8 in weiterer Rückbeziehung auf An-
spruch 4,
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dadurch gekennzeichnet, dass die federelasti-
sche Lagerung des Abstützelementes (7) eine La-
gerung mittels einer Wellenfeder (9) ist.
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